
Winton und Tunstall,
<sckeLackawannaLsWyomingAvettUe.

Dry Goods für Baar.
Teppich« (EarpetS), Oeltuch, und Federn »on lebenden Gänsen ««n der Oftküste.
Großer Borrath von Kleiderstoffe«, Broch«.Patrle, und «»llene Sh-wl».
Spezielle Hinweisung wird gemacht auf da«

Buffalo Fabrikat schwarzer AlpacaS,
n denen wir einen umfangreichen Donrath haben. Uebertrlfft den importirten.il>Farbe und Biile.

Burlo eks Diamond Hemden
anen »Ir billiger al« irgend eine andere Firma liefern. Nach Maß angeferligl und garaottrt.

Singer's ?Familien Nähmaschine."
, « (Au» der New-Aork ?Tribune". 26. Jan. !SS6.)

Die neue und bedeutend verbesserte Familien Nähma-
MU? schine, weiche nach mehr al« ,«>i>ährigen Versuchen jetzt

wurde,

s laicht zu behandeln, dauerhaft sicher und geräuschlos beim
Arbeiten, mit einer gleichmäßigen Spannung, bildet ein
gefällige« Möbel in jedem Hause und kann Allm aufrichtig

» Wir verkaufen diese Nähmaschinen auf monatliche und geben Instruktionen
»r Erlernung de« Nähen» auf denselben. Charles Kaiser, deutscher Operator.

ES wird im Geschäft deutsch gesprochen. Scranton, 21. Mai 1868?-ba

Die

IVlerchants 5? IVleclianics
Bank,

von Sera »ton, Pa.
apital H25N,M)<).00

Präsident?John Handlet).
Pice-Präsident?l. C. Burgeß.
Lassirer?W»i. Henry FuUer.
Sekretär?Joseph H. vi,inster.

Ilireetoren:
Joseph H. Giinster, Col. Peter Bursche!,

Daniel B. Brainard, Patrick McCann,
D. B. Oakes, Edward Jones,
Daniel Howell, M. M. Kearnev,
David T. Richard», Thomas Moore,

Sechs Prozent Interessen bezahlt auf Zeit-

Wechsel verkauft für Nelv-Alork und Philadel-

Jnteresfa»t

Für die Damen!!
Japaneflsche Seide,

Merino'S, PoplinS,

SergeS-PrinlS, »«ö
DelaineS, Ninghair a,

-e. L

farbige Betteppiche,
?» Federn,
V OilelothS, EarpetS.

»A Die A
V? Atstt» Dri) Goodz Stores
»»' In

S

Die Galland'fcbe«.

Sprechet dar!!!

Galland's Ärcade,
317 IKcklnvanna Avenue,

Galland's
0»? SOOVB LLlrosivi».

Pen» >»enue, Eileder Lindenstraße,
am alten Platze.

tNachfolger »o» üonuell u. Silkma»,)

VngroS- nnd Detail-Händler in

Eisenwaaren
für Bauhandwerker,

AmeS'- Old Eolonp und Rowland'S

Schaufeln,

HandwerkSgefchirr,
Kntschen-Bolze.i,

Farbe«, Oel, Terptnin,

Alkohol und Kitt

Eisen, Blei, <lement und Terra Cotta

Röhren,
Refrigatoren, Wasserknhler,

Vefta und Pttchwaarta,

l«. Fensterglas zu Fabrikpreisen.

Scranton, t. Juli IBS9.

'Monatsschriften
Der Unterzeichnete hat jetzt die Agentur von

allen in Scranton und Umgegend eingeführten '
Monatsschriften und Zeitungen übernommen
und wird dieselben den verehrten Abonnenten
prompt in« Haus liefern.

Katholiken empfehlt ich das katholische Haus-
buch, Alte und neue Welt und andere kathol,
Zeitschrift«» und Bücher. Auch liefere ich Ka-
lender und ahnliche Wette. Schriften unpassen-
den Inhaltes verbreite ich keine.

Hr. Tharle« D. Reuffer nahe dem Eourthause
nimmt ebenfalls Bestellungen für mich an.

9fN Jakob Geiger, Eedarstraße,

Notiz.?Herr Jakob Geiger ist auch ermäch-tigt, Subscriptioaen auf das ?Scranton Wo-
chenblatt" entgegcmunehmen und »S werden alle
ihm übergebenen Bestellungen pünktlich auSgc-
führt. griedr. Wagner.

M. Lutz, Bäcker,
(früh« in Hyde Park,)

hat sei» Geschäft nach der Lackawanna Avenue,
jweitc Thüre von M. Green, verlegt und wird
daselbst einen reichhaltigen Vorrath »on

Backwerk, Tan dies «.s.w.
halten. Besondere Aufmerksamkeit wird dem
Brodbacken gewidmet und nebst dem feinsten
Weißbrod auch das beliebte deutsche Sauerleig- >
und Kümmelbrot immer vorräthig gehalten.

Aufträge für Gesellschafte» werden prompt
und zufriedenstellend ausgeführt und kann mein
Geschäft sich im Anfertigen und Verzieren von
feinen Takes mit jedem andern messen. Kap7l

Thomas Deubel,
Banmeister und Contraktor.

übernimmt (Kontrakte zur Errichtung »on Ge-
bäuden jeder Art und aus jedem Material, ob

Reparaturen Proust und zur Zufriedenheit.
Scranton, tti. März l«7l.

Großer Zusammenlauf »on
Minern, Farmern, «Homd-
werkern und NtafchiniAen.
M.Rieß midCo.'s Stire
Versprechung, ihre Waaren zu enormen billigen
Preisen zu »erkaufe», ist Ruhe wieder hergestellt
und werde» ihre Preise »on heute ab sein, wie
folgt-

TalieoS zu 7, 8, », nnd I« Cts.
Kleiderstoffe und Geidenwaaren

billig
Teppiche von 30 Cts. bis I.7S
Gut« wollen» Teppiche sür «tv ct«.

MnSlin, I. Ad. breit, » Ct».

Feine Brüsseler Teppiche für
uur P 1.25

Shawls KR an aufwärts.

Feder» find gut und billig.
Tuche in allen Farben.
FlannelS in allen Farben.

Gardinen, gesti te. und Spitzen billg.

ist Ecke von Lackawanna und W»o-

Alax Risss (^O.
11. L. 5 Prozent Rabatt für Schullehrer und

Prediger. Ko7t)

Wttstl« S.AUstl. I S»kl V.A'Uffkk.
«Silb. Siesel « t?v..

Wechsel..
Paffage- undSpeditions Geschäft,

Scheine zur Beförderung von Passagieren von
«nd nach allen Gegenden Deutschland» und der
Schwei, mit Dampf- oder Segel.Ochiffen über
Antwerpen, Bremen, Hamburg, Havre, Liverpool
,c. iu bedeutend ermäßigten Preisen.

Nu»z»hlungen durch Post-Auweisungen durch
den Norddeutschen Lloyd nach dem Norddeutschen
Bund, Baiern, Württemberg, Baden, Hessen,
Luxemburg, den Niederlanden. Dänemark,

Schweden und Norwegen.
Gelder fiir unsere Rechnung in Deutschland

einbezahlt, werden in Gold oder Wegenwerth in
Papier »on un» vergiilet.

Bollmachten, MikthS- und Kauf-Kontrakte,
Vereinigte Staaten Pässe ie. ausgefertigt.

Für alle durch uns besorgten Geschäfte wird

Wilh. g. Kirsel u. To.

Charles Müller.
Merckaut I'ailor,

(früher in WilkeSbarre,).

macht hiermit bekannt, daß er sich in Seranton
niedergelassen und ein GrschästSlokal in Lacka-
wanna Ave., gegenüber dem Opernhaus, eröffnet
hat. Er wird stets eine gute Auswahl vom besten
Tuche jeder Sorte vorräthig halten und dasselbe
nach dem modernsten Style zu Anzügen verar-
beiten.

?

Reparaturen und alle in «ei» Fach einschla-
genden Arbeiten werde» prompt und billig be-

Josepl, Becker,
Möbelbändler,

früher »on Port Jeryis,

macht hiermit seinen Freunden und dem deut-

schen Publikum »on Seranton und Hyde Park be-
kannt, daß er inMerrisieid'S Bloch Mainstra?,
ein Möbelgeschäft eröffnet. Nicht nur hält er Mö-
beln jeder Art vorräthig, sonder» auch Bettzrugr,
Matratze«, Teppiche un» ähnliche Waaren.

Wer Baargeld hat, kann hier »tißerordentlich
pünktlich brsorgt.

?ecker.

Phil Kirst « Co..
Schieferdecker,

macht die Deutsche» dieser Gegend darauf auf»
merksam, daß er

neue^'Arbeiten als auch Reparaturen jeder Art

i pünktlich und gut ausführt.
! Wohnung: PittSton A»enae, nahe dem deut-

scheu Kirchhofe. Z«7V

Bier - Wirthschaft
Anton looö,

Mainstraße, H»de Park,

Zur Beachtung.
Alle diejenigen, welche mir feit einem Jahr

und darüber schulden, werden ersucht, binnen ei-
nem Monat zu zahlen, widrigenfalls ich Klage
erheben werde.

17n70 Dr. Bod cmann.

Wir streben nach Gefalle»!

(früher Brownell'S)

?Marble Block,"
S2T Lackawanna Avenue,

Seranton, Pa.
Da Ah kürzlich da» pholographi>che Atelier »on

D. K. Browne» käuflich erstanden habe und da«
Geschäft schon eine Reihe von Jahren mit Er-
folg fühlte, so bin ich im Stande, Bilder jeder
Art anzufertigen, wie

Visiten-Karte», FerrotypeS,
IvvrytypeS, Ambrotvpeö,
Stareoscope, Kaiser-Karten.

Porzellan Bilde/, welche ingroßer Schönheit an-
gefertigt und an Klarheit Pracht von keinem
anderen übertroffen werden.

Kommt und beseht die Proben.
Unsere Karten-Bilder sind ni einer in'»-

nich?erreicht wird. Brillanz und Klarheit
ke»»zi,chnen sie alle al» erste Klasse Arbeit. Ein
Besuch überzeugt Jedermann.

samkeit'gewidmet, doch sollten°deren Bilder'zwi.
schen 10 und 2 Uhr genommen werden.

PH «tographien,
vom Kleinsten bi» zur Lebensgröße, rolorirt mit
Oel, Pastell, Wasser oder Jndien-garbe, vom Le-
ben oder von alten Bildern eopirt.

Alle Platten w?rden ausgehoben und können
davon jederzeit Abz. ige gemacht werden. Aufträge
per Post werden pünktlich effektuirt. LA" Da»
gewünschte Bild mu h genau beschrieben werden.

Alle Photographie', e Bilder werden gegen ge-

LsK" Damen sollten keine dlatzrothe, blaue

nehmen/ Im Smpfai 'a- und ist
stet» eine Dame zur Hilfeiiistuug anw'ftnd.

Bilder von Kra« ken und Todte,.' «erde»

Ansichten von Gebäad,» oder anderen

werden zu den billigste,? «reisen undjsrhr gut au,
"

Albums, Rahmen -und Quasten in großer
Auswahl und billig.

3f70 I. G. Owen, Photographik.

Germania
Leben« iverficheriingS Compagnie.

zu New-Aork.
Kapital und lleberschuß, P 770,000«»
Jahrliches Einkomme» 1,500,00000
Versicherungen 27,150,900 Ott

Letzterklärte Dt»idcnde, iO Prozent.
GermantaAeuerNerficherungS

Gesellschaft.
Baar-Kapital, P 500,00000
Ueberschuß, 568,621 7»

Total «ermöge» O 1,068,62178

ihn Wehen,
mit Advokat A. A. llhase, Gregor»'«

Mlüttertabak
Wir halten auf Borrath alle Sorten einhei-

Mischer Blatter-Tabacke, eb mso Havanna und
Java in Originalverpackung.

Garne», Tr< vp «. S».,
S«l6m 3« 18 Lackawanna Ave

Sin!» und -Wol,

Frug,. Wir rich en an dl» Commis-
fiouer« ter Stadt und deren Cieik, Hrn.
F. W. Münster, die Frage: ~ob die deui-

schen Steuerzahler vo» Scrantoi« so we-

Apoel!al>»n»lagen In Kenntniß zu se?«kt

schen Bürg-r von Terantoa besitzt Drulv>
»igenthum-, sie «ragen in der
Steuern Ihren »ollen Anthkil zu alZ»n
«»»gaben b»i und dabin daher auch tjn

Recht zu so'deru, rast ihnen in
und ähniichrn Fällen Beka»ntm»chunA»n
in einer Form zugestellt werten, die d»q,

Wesen ,'iid Geiste de« wescyes (wen,»

auch vielleicht nicht dem Buchstaben) ent.

spricht?d. B ihnen verständlich ist. Viel»
u»serer Eigenthum besitzenden
sind der englischen Sprache nicht
und we»» sie es wären, könnten sie nicht
gezwun.en werte», eine englische Zeitung

zu haltenj die Folge davon ist, daß sie
über manche Vorgänge (wie z> B. städti-
sche Verordnungen und ähnliche Erlasse)
in Unkenntniß bleiben und vielfache Per-

luste dadurch erleiden. Es ist dies eine
grobe Zurücksetzung des deutsche» Ele-
mentes, gegen die wir im Namen unserer
LaiidSleule ernstlich protestiren üud e»
steht zu hoffen, daß die deutschen Stadt-

räthe dafür sorgen, ihre Constiluenlen von

Allem unterrichtet zu wissen, was vo» all-
gemeiner Wichtigkeit ist.

Das jetzt gemachte Asseßment'(Ste»er'
Umlage) ist für drei Jahre gültig und je

der Steuerzallrr sollte im Couithause
nachsehen, ob er richtig oder zu hoch laxirt

ist. Zum Besten der Lcser veröffentlichen
wir nachstehend die Tage, an denen di?

Bewohner der resp. Wards etwaige Be-
schwerden gegen ungerechte Besteuerung

im Eourthause vorbringen können:
1., 2. nnd A. Wards ?I. Mai.
4. und 3. WardS ?2. Mai.
li. und 7. ~ ?3. ?

«. Ward?4. Mai.
9. und 10. Wards?s. Mai.

11. und 12. ? ?k. ?

Die Arbeit« Einstellung Nr Mi-
ner scheint sich in dieser Gegend ihrem
Ende z» nähern. Nachdem am vorigen
Donnerstag eine Anzahl der deutschen
Miner der Eisen Compagnie i» Slop»

No. 4 die Arbeit begonnen hatten, w»»

den wiederholt Drohungen gegen diese!
b,q ausgestoßen und Einige ließen sich
dadurch vo» einer Wiederaufnahme der

Arbeit abschrecken. Am Samstag Abend

wurde in I. Schimpff'S Halle eine zahl-
reich besuchte deutsche Versammlung abge-

halten, eine WachsamkettS-Committee or-

ganistrt und In einem Beschlusse den ar-

heilenden Minern der Schutz »er gesamm
ten deutschen Bevölkerung zugesichert,

wenn sie in ihrem friedlichen B.rus Je-
mand zu stören versuchen sollte. Seit die-

ser Zeit geht die Arbeit ungrstört weiter
und es kamen keine Unruhen vor.?Auch
die irische» Miner derselben Compagnie

hielten am Montag Abend »ine Versamm-
lung in d»r 12. Ward, in der b»schlossen
wurde, an die Arbeit zu gehen und diesen
Beschluß führten die Leut» auch am Dien-
stag aus.

Somit können wenigstens sovicle Koh-
len produzirt werden, als zur Fortführung

der Eisenschmelzen und Walzwerke nöthig

find, wodurch an 1000 Arbeiter, die mit

dem Strike der Miner nichts zu thun ha-
den, in Arbeit bleiben.

Nicht nur hier, sondern auch in ande-
ren Gcgenden scheinen die Gruhenarbei-
ter endlich einzusehen, daß ein längerer

.Ausstand ihrer Sache nur Nachtheil brin-
gen kann. Nach telegraphischen Berlchten,

die -?«» Dienstag Abend hier eintrafen,

sind die Miner der Wilkesbarre Eisen und

Kohlen Co. (die Enterprise, Pleasant
Valley, Warrior Run, Nottingham,
Ehauncey und Kort Bowkley Werke) am

M«rgen jenes Tages in Folge eines zu-
sriede«sttll«nden Arrangements mit Hrn.
ChaS. Parrish an die Arbkit gegangen.
Die Werke der Herren Swoyer und Bro-
derick und Eo. find schon seit einiger Zeit
in Betrieb.

Stadtrath. In der Sitzung de»
Select Council am Samstag Abend bracht»
der Geoeral-Aff'ssor Leach Beschwerde ein
über die Steuerumlage in der 4. und ü.

Er wurde ermächtigt, unter Mit-
wil.'ung der GehülsS-Assefforen jener

Ward/ das Asseßment zu korrigiren. Die
haben am I. Mai Ab-

rechnung zu' wacht".
Edward R '6 brachte »in» Rechnung

von S 2,642.33 .
<« für da« durch die Auf-

rührer zerstört. Eih «»'hum in der Nolch.
Austen Tisch gelegt.

Hierauf wurden die 5->S'bo't für R.-
paratur des Hyde Park Stücken-Funda-
mentes geöffnet. Sie bitruge.7 v»" 87.50

bis Sl5 per Cubikjard für M"Ur»rai.''eit
und von 28 bis 4!» Cents per

für Ausgrabungen.
In gemeinschaftlicher Sitzung beriet«,'»»

dann beide Zweige des Stadtrathes übe,'

die Brücke. Der städtisch» Jng»ni»ur
Amsdrn berichtete, daß 1200 Eubikpard

! Maurerarbeit erster Klasse und 450 Cu-
bikpard Maurerarbeit t«»it»r Klasse noth-
wendig sei und veranschlagte die Kosten
der Arbeit aus S 15,000. Hitrauf wurden
812,000, oder soviel davon als zur Aus-
führung der Arbeit nöthig find, bewilligt.

In einer Svezialfitzung am Montag
Nachmittag wurde dir Ard»il an d»r

Brückt d»m John McAndrrws zug»ichla-
g«n. D»rs»lb» «»rpflicht»!» sich auKtrdtm,

dut<b Gerbst?« die BiLcke

wabernd Irr n. ',.,!»b>,rem

Zustande zu erballe«.

Pläne und Sre,ifikc.tivlie» füü Vi-Lock>

u? wurden dtkrauf ein?ttikilv> und mi>

dem Vorbehalt angcnomn'tN, baß die Ko

sie« derselben Slo,ooo nicht übeistelgen.

(Wir HLren, daß die Commissioner« die
Lot-, des Hrn. Ge». Fischer in der Com-

merci-t All.y für 33 000 gekaust b'b'n
und »aß d>, Polizeista'io» k»rt errichtet

N e v in i 112 eh t « s.

Hr. H. L>«b»r Hai sein
schtjkl von seine», früheren Standquartier

Allsther Gthr, Hunt) w'ltes jiufw!>ls
und sich mit Hrn. H'Ntv Blatter

ass kiirk, welche Belr« nun das Cigarren-

AtsckZsl jptltcr hetieiben werde», verbun-
den mit einer Bier' unr We!nw!rlbsch.ist.
Beides sind >»» ge, tüchtige Männer, die

ibr Geschäft aus dem Fundament verst->

levoi steht.
Tie sii-is ober sechs Conipagu e»

Millzie», dir seit dem 7. ds. hier kamp r

ten, verließen am Samstag Nachmittag
Scranton, sowohl zu ihrer eigenen, als
auch zur Zusriedenhcii ter hiest>en Bür-
ger.

Der Gesetzentwurf, welcher ten
Staat in neue Seiialorial- und Grfetzge-

bungs Distrikte eintheilt, ist endlich »ach
langem Kampf In reränderter Form am

Fieilag im Repräfenlantenvais,' mit 07
gegen3o Stimmen passirt. Darnach ist
Luzerne Couuly ei» eigener Repräsenta-

tiv Distrikt mit vier Mitgliedern. Luzerne,
Pike und Monroe Countles bilde» einen
Senatorialdistriki mit zwei Senatoren

Ter In Verbindung mit dem Depot

der D,, L. ». W- N. stehende Speise-

saal zu Lelaware ist geschlossen worden
und die Passagiere tleser Bahn werden
hier in Zukunft ihre Mahlzeiten einneh
men; zu dem Zweck wird soeben ein Spei-

sesaal neben dem hiesigen Depot errichtet
-leider ein Holzgebäude, im Widerspruch

mil einer städtischen Perordnung, um die

sich dir obengenannte Gesellschaft wenig

zu kümmern scheint.
lameS S. Scranton ist nach Eli-

zabeth, N. 1., gezogen und wird dort für
die Zukunft seinen Wohnsitz ausschlagen.

Bierstadt'S berühmtes Oelgemälde,
das Aosemite Thal in Californien dar-
stellend, ist von Hr». CbaS. Parrish in
Wiikeebarre angekauft worden und wird
nunmehr das Innere feines Palastes in
der Niveistraße ziere» Helsen.

I, H. Burtch. der City Editor de»
?Democrat," wäre am Dienstag Morgen

noch vor dem Frühstück beinahe In Schwu-
litäten gerathen, weil «r den John Mc-
AndreivS beschuldigt Halle, der Erbauer
der Hyde Paiker Brücke zu sein. Ob dies
der Fall war oder nicht?erwiesen ist, daß
McAndrcw und ein gewisser Keeley zumeist
daran arbeiteten. Es ist ferner erwiesen,
daß die Biücke 880,000 kostete und keine
840,000 werth ist. Und wir scheuen uns
nicht zu sagen, daß wer inimer seine Hand
zu diesen. Betrüge lieh, ein Schuft ist und
in den Augen der Steuerzahler ewig blei-
ben wird. Die Reparatur wird voraus-
sichtlich auf 520.000 zu stehen kommen

und dann haben wir ei» 9100,000 kostendes
Machwerk, das alle zwei oder drei Jahre
KlO.OOO für Reparatur kostet. Eine schöne
Wirlhschaft!

Ueber 300 Gewehre und eine bedeu-

tende Ouantitiit Munition solle» am
Samstag in Scranton eingetroffen sein,

wahrscheinlich zum Schuh der arbeitenden
Kohltngräber.

Ire Cream und Sodawasser ksm-
men letzt allmähllg wieder in Ausnahme;

wahrscheinlich auch bald, als Gegensatz,

Bock und Lagerbier.
Aus den HoneSdale Wherslen sind

kaum Kohle» genug übrig, um Stadt und
Umgegend ans eine Woche zu versorgen.

Die Rinderpest, diese gefährliche

Viehkrankhei», ist unter dem Vleh auf den
großen Melkereien entlang der West Che
ster und Philadelphia Eisenbahn ausge-

brochen und hat bereits großen Schaden
angerichtet. Dieselbe Krankheit, jedoch in
gelinderem Grade, herrscht auch seit eini-
ger Zeit in den mittleren Townships, von
Montgomer? Counly und verursachte ei-
nigen Bauern schon bedeutende Verluste.

Wlr möchten wissen, wie lange die

Polizei noch das gefährliche Ballspiel in
den lebhaftesten Straßen der Stadt dul-
det? Wenn es irgend einen Unfug gibt,

dem Einhalt gethan werden sollte, so Ist eS

dieser und hoffentlich wird der Polizelches
seine Untergebenen dahinlautend instrui-
ren. Auch dürfte die Polizei sich hie und
da wohl in den Nebenstraße» der Stadt
(z. B. Commerclal Alle?) zeigen, um das
dort wohnend- weiße und schwarze Gesin-
del In angemessenen Schranken zu halten.

Der frühere City-Marschall Peter
Nallin starb am Dienstag Abend in seiner
Wohnung in der N. Ward an der Aus«
zehrnng.

lameS Allen wnrde am Dienstag
Morgen von herabfallenden Kohlen er-

schlagen, während er in ter Union Mine

zu Plymouth arbeitete.
Bauverein No. 3 versteigerte am

Montag Abend 14 Anlehen zu folgenden

PrSn.'ien: zwei zu 32, eins zu 32j mld

elf ,u Proz. per SlOO. In der hier-
auf folgenden Nominalion wurden bei-

nahe sämmtliche Beamte des vorigen

Termins ohne Opposition wieder nomi-

nirt. Die Revistons-Committee besteht
aus den Herren Aug. Ricke, Jak. Lipschitz,

Mich. Amman", Fritz Morsch und Fred.
Wormser.

Nach den Etnsührukgs.Ceremonien
! wvrze» Abend werdtn die Malthefertitter

»nen milternächllichen Ausflug nach der
11. Ward machen. Nervenschwache Per-

! sonen sollten bei ihrem Erscheinen die
Bettdecken über die Ohren ziehen.

Hon. F. M. Crane von HoneSdal»
wird von Einigen als der demokratische
Eandtdat für GeneralAuditor genannt.

In Hpde Part entstand vor einigen
Tagen »Ine große Aasregung durch den
Umstand, daß eine Anzahl Männer, dar-
unter ein Miner Namen« Adam Pfeiffer,

im Walde mehrere Keulen holten.
Man faselte von einen neuen Angriff der
?Steikers" auf die arbeitenden Miner u.
f. w. und Holland war stark In Nöthen.
B>i genauer Untersuchung st?llie sich her-
aus. daß die Keulen zwar Kriegskeulen

V. O. ter ZI. M. dienten. Wer an eine

Zpttckgcschichlc »och nicht glaubt, gebe z»
Hrn. Geo. Gräber imd lasse sich
gen.

Wyoming Avenues, vp» Lackawanna bis
Spiucrsilaße, anverlraut ist, Hai ans Frei-
tag Abend «in 75 Uhr eine Versammlung

1871, um Eandidaten sürMcneral Audi

findet.

Aü die Weish.it der Schildbürger e?»

trefflnde Behöide bringt, KlVl) belohn
ung. Es gingen in Folg« dessen gewisse

Wirthe mit professionellen Schnüfflern
in ?Parlhnership," ließen sich um TSV

zu, als die Hälfte des bei dem Geschäfte
erzielten Überschusses. Ob dieses Ge-
schäft lange floriren wird, mag denn doch
fraglich sein.

PottSville, Pa. 21. April. Es hat seit-
her schon mehrfach geheißen, in den Koh-
lenmink» sollten Kuli-Arbeiter eingestellt

werden. Dies scheint nun wahr werden
zu wollen, denn es wird auf gute Autori-
tät hin behauptet, für eine Kohlengrube
in Schuy'kili Eouniy seien I>! Kuliarbei-
ter engagirt worden, die dort am 1. Mai
in Arbeit treten werden. Der Name der
betreffenden Mine wird vorläufig nicht
genannt.

Honesdale, Pa., 24. April. L. A.
Robertson u. Co.'S Gerberei, die nicht
weit entfernt von hier lag, ist am Sonn-
tag Morgen niedergebrannt.

Ein Wechselblatt gibt der Klasse

den Kirchenthuren während des Gottes-

dienstes herumlungern, folgenden charak-
teristischen Namen: ?Vorposten des Teu-
fels."

ES hat sich in diesem Eouniy die
Meinung verbreitet, daß Judgments,
weiche in der Protbonotar'S Office einge-
tragen worden, von keinem Werth sind
gegen die Verfügungen des Bankerott-

Gesetzes. Dies ist ein Irrthum. Judg-
ments, die ehrlich gegeben worden und im
gewöhnlichen Geschäftsgänge, sind eben

so gültig als MortgageS oder irgend eine
andere Classe von Versicherungen. Ein

Deed. der zur Umgehung des Lankerott-

GesetzeS gegeben worden, ist allerdings
ungültig, und dasselbe ist der Fall bei ei-
ner Mortgage oder einem Judgment.

Judgments, welche gegeben worden für
eine Geldanleihe und gemacht und ausge-

liefert worden zu der Zeit, wo das Geld

wirklich geliehen worden, sind eben so gut
und bindend, als sie jemals vor der Pafst-
rung des Bankerott Gesetzes gewesen.

Der Winzerverein des Missouritha-
leS tagte kürzlich in St. LouiS; es waren
über IOVIZ Traubenproben ausgestellt und
wurden zahlreiche Preise vertheilt.

Das jährliche Conclave der Tempel-

ritter dieses Staates wird sich dieses Jahr
am 13. Juni In Harrisburg versavimein.
Die Nttter werden auf dem Eapitol-Hü-

gel eampiren und die Halle des Repräfen-

tanten-HauseS für ihre Versammlungen

benutzen. Die große Parade wird am
Donnerstag den 15. Juni stattfinden.

Papier aus einer Zusammensetzung
! von 2 Theilen Lumpen, 5 Th. Stroh, 3

Th. Knochenmehl, 3 Th. Leim und 4 Th.
Welschkornbläitern erzeugt man In Jta-
lltn und soll sich dasselbe vorzüglich für
Brief-Papier eignen.

Um für die Größe der Prozession,
welche bei der Deutschen FriedenSfeier in
New Aork am Oster-Montag stattfand,

einen Maßstab anzugebv, führen wir an,

daß sich, nicht weniger als l!Z0 Musik-
Corps im Zuge befanden.

> Mauch Tyunk, Pa., 1!). April. Da«
' zur Beilegung der Differenzen in der

Kohlen Region ernannte Schiedsgericht
war heute in Sitzung, hat sich aber um
10 Uhr vertagt, um auf Aufforderung de»

Präsidenten wieder zusammenzutreten. Es
ist noch keine bestimmte Hoffnung auf all-
gemeine Wiederaufnahme der Arbeit vor-
handen. Alle«, was In der heutigen Sitz-
ung geschah, bestand darin, daß sich der
Schiedsrichter in der Krage betreffs der
Vermittlung und Eontrole zu Gunsten
der Grubenbetreiber entschied. In eini-
gen Distrikten mag durch besonderes Ueber-
einkomintn eine Wiederaufnahme der Ar-
beit herbeigeführt werden.

Da» Staatsgesetz von Michigan,

betreffend den Handel mit geistigen Ge-
tränken, ist dahin amendirt worden, daß
Frauen, Kinder, Männer und Vormünder
die Händler, welche ihren Verwandten be-
rauschende Getränke verkaufen, auf Ent-
schädigung belangen können. Nicht allein
die Händler, sondern auch der Eigenthü-
mer des Hauses, in welchem die Getränke
verlaust werde», kann zur Verantwortung
gezogen werden.

Von Schulzwaiig ist gegenwärtig
viel die Rede. Eine solche Maßregel mag,
inneihaii' gewisser Virenzen, ihre Bere»-
tignng habe». Ab-, die Wahl der Bil-
dungs Anstalten sollte den Eltern und
Vormünder» überlassei. bleibe». Der

kann seine» Bürgern nicht vor-
schreiben, welche Kiiche» sie besuchen sol >
len, und ebensowcnig hat er da» Recht,
die Schulen z» bezeichnen, wo sie ihren
Kindern Ausbildung zu geben haben.
Eine gründliche Erörterung dieser Frage
wird die Ungerechtigkeit und Unhaltbar
keit des jetzigen ?taat» Schulsystem» recht
in's Licht stellen.

Pvttsvill.', Pa., 22. April. Heute
Morgen ist im Schacht der ?Hickory Koh-
len Gesellschaft" Feuer entdeckt n-orden.
Die Maulesel und die Pferde wurde»
glücklich herausgeschafft. Man glaubt,
daß es zur Erstickung des Feurrs nöthig
ist. den Schacht mit Wasser zu füllen.

Briese und andere Postsendungen
ans den Vereinigten Staaten nach dem
Elsaß und Deulsch-Lothring.'n werden
jetzt inBezug ans Beförderung und Porio,
als deutsche Postsachen behandelt.

Deutscher Hülfsfond.
Coilrktirt durch L. Schimpfs, I. Rosen und

G e o. Hartman», Il.Ward.
PH. Robinson, jr. HZS Friedr. Drewer -Kl
E.Block 2 Ed, Klos I
Peter Rosar , 2 Jakob Geigrr 25
Jakob Knöller 1 H, G. Zicgier 2
Gottlieb Treffingcr 2 Michael Eiden l
LouiS Ladenberger 1 Peter Merkrr 1
John Schwalbach 1 M.gickcn 5,0
Leopold Schimpff 2 ff. grles ?>»

John Rosen 2 Pet, «chuhinackrr 25,
Geo. Hartmann Ij Geo. Kriihan, jr s>»
Henry Armbrust 5 Jos. Bompach I>
Henry Walter 2 Fritz Pontius 1
Henry Bürgers 1 Jakob Poniius I
Geo. Pfeiffer . 2 E. «schelle »

I M."Kapp" " !
John Armbrust 2 L. Ried 5,0
Henry Bonn I M. Zimmermann l
Wm. Ziegler 5,0 Jakob grick I
W. Frable 50 E. Kirchner 1
John G. Sailor 1 Joh» Hahn IJoseph Brendle 5,0 Eha». Hoffma»» 1
Emil Schmitt 1 gr. Kellermann I
Adam Weirich 1 Peter Hartmann 1
Jakob Engel I Heinrich Peuckertz l
Peter galler 1 Charles Neuis l

PK5.50 P 28.50
Geschenke:

I. B. Smith 1 gäßchen Pulver.
L.J.u. E. Eo. 2

~ ..

gischer u, Assion 1 ». ?

W. Connell II ? ?

Gardner u. Davis ! ? ?

Sollektirt durch Peter Bursche! und Henry
Koch. Dunmore.

Totalsumme HW
Die Name» der liberalen Geber zu dieser Liste

können leider nicht Publizist werden, da die Col-
lcktore» die Liste verloren; das Hülfs-Eoinmittee
ersucht daher diejenige», welche beisteuerten, ihreNamen an die Erpedition ds. 81. einzusenden,
wenn sie öffentliche Quittung wünschen.

In Petersburg Ist entweder nichts koilektirt
worden, oder die dortige Eoinmittec hält es nicht
der Mühe werth, ihre Beiträge abzuliefern; da
da» indessen Rechenschaft fordert, so

E. Fahrig P5.00'"
11. D, Puffer Z.W

Pli>.oo

L. I. u. E. Co., Pulvrr
Gardner u. Davis, ? 1Z.75,
g. Wagner, Druckarbeit, 4,5>»
Gebr. Matthe««, Oel, W.71
Jos. Ober, 500 Lampen IM.iii»
ChaS. Letter, Lampenstäbe 15.i^>
giir Wiegen I.W
H. G. Diller 25.1!0

Total -K2M.22

Früh» P3R.IO

~
Dunmore, WM

Vermischtes IV.OO

H508.10
Davon ab Ausgaben -K20Z.22

Liste deutscher Briefe
welche bis zum 26. April im hiesigen Postamt an-
kamen und nicht abgeholt wurden:

Barenter, MrS. CbriS.
Dippre, Maiy
Dreischer, M.
Sisele, I. I.
grick, Jakob

Homuth, Ernst
Weirbach, Aaron Z,
Registrirte Briefe,

Melchior Ritt
gar I. Kittag »der Heilag (undeutlichZ lieg,

ein Brief auf der hiesigen Post, ron Pauline Je-
sephy aus Hamburg kommend.

Beim Abholen der Briese bemerke man gefäl-
ligst, daß sie in der Zeitung angrzrigt waren.


